
dierte Zusammenschau uüber das Phanomen pretatıon beurteıulen mag) Diese Art „Abhe-
Kuropa, die iıne VO.  - Denkanstoßen bung‘  66 ist sımpel.
g1ıbt un! den Leser N1ıC. hne offnung un! eıters darf dıe rıtık der hıstorıschen
Ansporn entlaßt. Henk Landman, Wıen rıtık nNn1ıC ZU. Verlust der geschichtlichen

Dimension fuhren, WI1Ee das der Archety-
penstruktur ungs grundgelegt ist. Im
egensatz VO.  z hıstorıischen Fakten un! indi-

Bıbelleser un:! Biıbelkritik vıidueller Psychostruktur ist das Problem
der Geschichte nNn1ıC. losen. (refüuhle, Be-

Marıa assel, Bıblısche 1  er, Pfeiffer- wußtsein ınd geschichtlic gepragt, Iso
N1ıC. aQus dem Ssozliokulturellen un!: politi-erlag, Munchen 19380 (21982), 39() Seıiten

Als Relıgionspadagogın ist Marıa assel schen Kontext losen. Auch dıie Mode1llbil-
dung der Psychoanalyse selbst unterliegt BO-der Vermittlung interessiert. S1ie S1e die

Barrlıeren: dıie einer wılissenschaftlichen Kıx- schichtliıchen edingungen em ist der
Begriff „Indıy1iduum““, den die Autorin OIt-ge: un die dogmatisch-moralischer 99

wehrschranken‘‘ innerhal kırc  ıcher mals verwendet, eın neuzeıtlicher Begri1{ff
mıiıt eigenen geschichtlichen Wurzeln, un!Verkundıiıgung und TEe Deshalb versucht

S1Ee MNECUC Zugangswege, unmittelbare, eX1- Dbleıibt Tagwurdig, ob amı Bewußtsein und

stentielle, VO denen Menschen etIrolien Selbstverstandnis bzw Lebensdeutung VON

Nomaden 2000 TEe av erfaßt werdeneın konnen. Es iıst der Autorın abzuspuren, >  r Z
WI1Ee intens1ıv S1Ee 1n den bıblıschen TLexten konnen. Die Rüuckprojektion lıegt auf der

Hand Es mußte 1M Gegenteıil Urc. VeI-lebt, S1e ‚„„beherrscht‘‘ Ja auch den „„gZeWOo
ten exegetisch-theologischen Blıckpunkt“ mehrte geschichtliche Forschung, die mehr-

dıiımensıonal arbeıte un!: ıch nNıC. AaU:  1STL0- s A A ' A A E -un:! weıiß ıhm 1m Rahmen des pOS  ler-
ten Methodenpluralısmus einen siınnvollen rische Trıtık beschraäankt, die omplexe ISB-

atz Zzuzuwelsen. S1e wıll vielleicht N1IC. enswe der erhoben werden. Das ist.
eute, uch 1Im Bereich der Geschichtsdidak-WI1e einstmals Comen1us ‚„„alle Menschen al

les lehren‘‘ Der doch dıe nN1ıC. den tık, geubte Praxıs. Dann kann ıch allerdings
herausstellen, daß uns vıiel Fremdes e-Urc mangelnde Qualifikationen nterprI1-

viılegıerten vorenthalten (vgl d1e ‚„5Spontan- gentriıtt, mehr als WIT erwartet en
methoden  .. 1189]) Die tıiefenpsychologische Miıt elıner olchen Erfahrung des Fremden
uslegung nach Jung erscheınt inr als umzugehen, ware iıne Au{fgabe des Bıbelle-
gee1ignet, MNECUEC Diımensionen uch innerhal SCETS Unausgesprochen StTe uch der el-
der bıblıschen exie selbst entdecken leser 1m Mittelpunkt des Buches Die DSY-
Marıa assel nımmt ihren Ausgang VO der choanalytısche Methode, dıie Frau assel
rıtık einer objektivistischen historıisch- praktızıert, sagt wenıg üuber die 1  el ber
krıtıschen Methode, die emente subjekti- vIıel uüuber die TODleme des Bıbellesers Hıer
Vel Betroffenheit bewußt ausklammert, ist die Methode uch angemesSen. amı
dem NSpPTUC. der Wiıssenschaftliıchker stellt ıch das Grundproblem eıner psycho-
genugen An diesem un erhebt ıch dıe analytıschen Exegese, das die Autorin leider
erstie Trage Diese rıtık trıfft 1ne weıtver- N1ıC einmal thematisıert Übertragung und
Te1lteie Praxıs, dıie Der VO: einem 1ıTieren- Gegenubertragung als wechselseıtiges Ver-
zierten Wiıssenschaftsbegriff her langst haltnıs zwıschen Patıent un: Therapeut 1st
selbst der Trıtık unterworfen wurde. Daß fuüur die egegnung zwıschen Hılfesuchen-
das reduktiv Modell der Naturwıssenschafi- dem un elfer konstitutiv. Auch 1n nıcht-
ten nNnıC. ausreıicht, die omplexe geschicht- analytıschen odellen der erapıle bildet
C Lebenswirkliıchkeit des Menschen dıe Begegnung zwıschen Menschen dıe Basıs
erfassen, 1st inzwıschen lar Selbst der Alt- eINeEes moglıchen Heilungsprozesses. Dabe!l
me1ılster der hıstorischenT1 Rudolfult- omm nN1ıC. ehr darauf . welches
Mann, WarTr sıch dessen bewußt und hat N1ıC. hınter dieser Praxıs StehNende theoretische
aufgehort, nach dem „„Tua LeS agıtur  66 Ira- Modell einem anderen uüberlegen ware, SOINl-

gen (wıe immer INa selne exıstentlale Nntier- dern auf dıie Moglıchkeıit einer menschlichen
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Beziehung, die auf gegenseıtiger Einfühlung elleser einander egegnen un! weiıterhel-
beruht. Wiıie soll das mıit ofen gelingen, die fen. Fur diıesen Ort der egegnung hat
unter Umständen Urc vlelfaltıge Literariıi- Jung seine ethode uch ‚„erfunden‘‘. Dann
sche Gestaltung mehr das Gesicht des Ver- ber das uch eın seelsorglich-thera-

peutisches eın mussen un keın exegetisch-fassers der edaktors der extie twıragen als
INr eigenes? Die oten konnen Nn1ıCcC antwor- hermeneutisches; dann ist bDer nNn1ıC. mehr
ten, die extie ıch nN1ıC. wehren, Wenn ihnen d1e Religionspadagogıin gefragt, sondern der
1nNne Interpretation ubergestulpt wWIrd, Therapeut(n).
die ıch eın lebendiger Mensch ehr wohl Immer wıeder geschieht diese Vermischung
auflehnen mMag Und fragt ıch der Leser VO.  5 ethode un dem onkreten Ort ihrer
auch, ob Jesus ın Versuchung WAarl, 1n das „Anwendung‘‘. eTade das krıtisiert Marıa
„biısherige, ruhige, gesäattigte en  o 14) assel 1mM Zusammenhang mıiıt der hıstor1-
ruüuckzuweıichen. Wiıe gesattı WaTlr das en schen Trıtık (Objektiviıtat kontra Betroffen-
esu DIS dahın? der War N1IC. vielmehr ın el aber nN1ıC. mehr 1 usammenhang

SE d

Versuchung, selne Gabe als charısmatischer mıiıt der Psychoanalyse. Es cheıint mM1r wıich-
erund als polıtisch ewubnter un! egab- tig, uch immer wıeder euthlic auf diıesen
ter ensch emagogısch mıßbrauchen? methodischen Fehlweg hinzuwelsen.
SC  1e  1C. bezieht ıch die Psychoanalyse, Susanne Heı1ne, Wıen
Dıs eute jedenfalls, auf die fruhen 'amıl-
haren agungen des Menschen, un: das ist
1U  > wirklich N1ıCcC der Bereich, der diei
schen extie vornehmlıc interessıert. Kei praktische Theologie ohne

SozlalwıssenschaftenWenn darum geht, existentielle TODleme
des Menschen ausfindıg machen un! 1n ılhelm Dreıer, Sozlalethık, Patmos Ver-
diesem Sinne zwıschen der biblischen Welt lag, Dusseldorf 1983, 166 Seıliten.
un! der uUuNnseIilen Beziıehungen herzustellen Norbert Hermann SteinkampD, SOo-
(nur dann geschieht Betroffenheıt), dann zialwıssenschaften un! Praktische heo-
muß der Bereich der famıllaren on logle, Patmos Verlag, Dusseldorf 1983, 180
verlassen werden, dann stehen iıne Seıten
VOoO  5 Ängsten, Sehnsuchten, Hoffnungen ZU. Karl-Frıitz aıber T’homas Luckmann
Debatte, die weiıt tıefgreiıfender ınd die Kr- (Hrsg.), Relıgıon ın den egenwartsstro-
fahrung der ethıschen Unzulaäanglıchkeir des mungen der eutschen Sozlologie, CATr
Menschen, die Unauswelc  iıchkeıt sozlaler Kalser erlag, Muüunchen 1983
Zwange, das Bewußtseimn des es, 1U Lothar Schne1der, ubsıdlare Gesellschaft,
einıge eCeMNNeN Das iınd uch die Proble- Verlag Schoningh, aderborn 1983
II dıie aQus uns, au  N uNnseIel innerpsychı-'Ta 0 e O E e N AT schen Welt hinauswelsen un! das „EXIra Die praktıiısche nwendbarkeıt sozlalwıssen-
nOos‘‘* ın der theologıschen Reflex1ion plausı- schaftliıchen Wissens 1 kırchlıch-pastoralen

Bereıich ist 1ın den etzten Jahrzehnten wI1e-Del machen. Das ekenntnıs Kassels ZUI

„Streng anthropologischen‘‘ Sichtwelse derholt angezwelıfelt worden. nde der funf-
ist her 1ne „tellanthropologısche“‘, d1e das zıger, Anfang der sechziger TEe 1st. dıie So-
Bekenntnis ZU. ‚„„VEIC deus‘‘ NU.  I noch als ziallehre der iırche wachsendem Nmu be-
Relikt zurucklaßt 25) Nniweder MU. die un! haufig als steril beıiseıte Jjegenge-
Autorin dieses ekenntniıs methodisch T1t1- lassen worden. Neuerdings WeCcC. dıie unter-
sieren der ihre eigene Methode als 1ne tellte Omnı1ıpotenz der Sozlologıe nbeha-
Engführung erkennen, die dıe facettenreiche gen un:! rıtık Die vorlıegendenan! stel-
Welt der nN1ıC. erfassen kann. len dagegen den Versuch dar, gesellschafts-

wissenschaftliıche Eıiınsiıchten 1mM christlichenDaß der bıblısche ext beim Leser SSOZ1aA-
Handeln verwerten.tiıonen auslosen kann, die ıhm uüber ıch

selbst eLiwas Ssagen, Wenn das zulaßt, ist Dreier ist ıch durchaus der fruheren Welt-
keine rage Dann ware Kassels ethode entrucktheiıt der katholischen Sozlallehre

bewußt. Seın Anlıegen ist nNn1ıC zuletzt, jenesauch echten ÖOrt, namlıch dort, Bi1-
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